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Fachkräftemangel in der IT – Frauen & Quereinstieg in der Digitalwirtschaft

Ausgangslage

Eine immer größer werdende Fachkräftelücke bedeutet einen Verlust von Wettbe-

werbsfähigkeit, Wertschöpfung, Wachstum und Wohlstand. Die Digitalwirtschaft  

ist besonders betroffen. 2025 waren branchenübergreifend rund 109.000 Stellen für 

IT-Fachkräfte unbesetzt. Neben der Fachkräftegewinnung aus dem Ausland ist die 

Nutzung des inländischen Fachkräftepotenzials zentral, um dem Fachkräftemangel  

zu begegnen. 

Quereinstieg als Instrument zur Fachkräftesicherung

Quereinstieg ist ein zentraler Hebel, um Fachkräftepotenziale schneller zu erschließen 

und neue Zugangswege in IT- und Digitalberufe zu öffnen. Dies gilt besonders für 

Frauen, die in IT- und Digitalberufen bisher unterrepräsentiert sind. Bereits jetzt ist 

etwa jede vierte neubesetzte Stelle in der IT ein Quereinsteiger oder eine Quereinstei-

gerin. 

Unternehmen als zentrale Player

In rund jedem fünften Betrieb (22 Prozent) gibt es bereits gezielte Programme, um 

Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger als IT-Fachkräfte zu gewinnen. Gleichzeitig 

bedeuten Quereinstiege für viele Unternehmen eine Herausforderung in der Umset-

zung. Unternehmen können mit der Förderung von Weiterbildung, zielgerichteter 

Ansprache und moderner Unternehmenskultur zu einem erfolgreichen Quereinstieg 

beitragen. Dabei können verschiedene öffentliche Förderprogramme genutzt werden.

Zukunftsfähige Rahmenbedingungen

Um die Chancen des Quereinstiegs als Instrument gegen den Fachkräftemangel zu 

nutzen und Deutschland als Innovationsstandort weiter zu stärken, braucht es eine 

klare politische Strategie:

	■ Quereinstiegsprogramme fördern, Beratung ausbauen 

Ein staatliches Programm zur Förderung des Quereinstiegs in IT-Berufe etabliert 

den Quereinstieg als strategisches Instrument zur Fachkräftesicherung.

	■ Förderung von gezielter Qualifizierung und Weiterbildungsnetzwerken 

Zukunftsfähige Rahmenbedingungen bei der Weiterbildungsförderung und ein 

Digital Queen Bee Network nach dem Beispiel aus Singapur ermöglichen zukunfts-

fähige betriebliche Qualifizierung.

	■ Weibliche Role Models in der IT sichtbarer machen 

Frauen stellen ein bisher weitgehend ungenutztes Fachkräftepotenzial in der IT dar. 

Eine bundesweite Kommunikationsoffensive bricht stereotype Rollenbilder auf, 

bringt die weiblichen Vorbilder aus der Digitalisierung in die Öffentlichkeit und 

betont die Attraktivität der Digitalbranche für Frauen.

Auf einen Blick: Quereinstieg 
in die Digitalwirtschaft

27% 
aller neu besetzten 

IT-Stellen gehen an 

Quereinsteigerinnen und 

Quereinsteiger.

↗Bitkom-Dataverse (2025)

https://www.bitkom.org/Bitkom-Dataverse/IT-Fachkraefte?tab_name=Qualifikation+von+IT-Fachkr%C3%A4ften
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Gefahr für die Wettbewerbsfähigkeit des 
Digitalstandorts Deutschland

Der IT-Arbeitsmarkt in Deutschland bleibt angespannt: Aktuell sind rund 109.000 Stellen 

für IT-Fachkräfte unbesetzt (2025). Diesen Mangel spüren viele Unternehmen deutlich – 

85 Prozent berichten von fehlenden Fachkräften in ihrem Unternehmen und 79 Prozent 

erwarten, dass dies sich zukünftig noch weiter zuspitzt. Laut einer ↗Bitkom-Prognose 

zum Fachkräftemangel werden bis 2040 in Deutschland rund 663.00 IT-Fachkräfte fehlen. 

Gleichzeitig zeigt sich dieses strukturelle Defizit auch in langen Besetzungszeiten:  

Im Durchschnitt dauert es 7,7 Monate, eine IT-Stelle zu besetzen. ↗Bitkom-Studien-

bericht (2025)
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Abbildung 1: Entwicklung der Zahl unbesetzter Stellen für IT-Fachkräfte in Deutschland von 2009 bis 2025

Fachkräftemangel in der IT

Basis: Alle Unternehmen (n=855) | nicht dargestellt »Weiß nicht/k.A.« |  Quelle: Bitkom Research 2025
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Abbildung 2: Dauer der Vakanz von IT-Stellen im Unternehmen

7,7 
Monate bleibt eine 

IT-Stelle im Durchschnitt 

unbesetzt. 

↗Bitkom-Studienbericht 

(2025)

85 % 
der deutschen Unterneh-

men bewerten das 

aktuelle Angebot an 

IT-Fachkräften als unzu-

reichend.

↗Bitkom-Dataverse (2025)

https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Mangel-an-IT-Fachkraeften-droht-sich-zu-verschaerfen
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Mangel-an-IT-Fachkraeften-droht-sich-zu-verschaerfen
https://www.bitkom.org/sites/main/files/2026-01/bitkom-studienbericht-it-fachkraefte-2025.pdf
https://www.bitkom.org/sites/main/files/2026-01/bitkom-studienbericht-it-fachkraefte-2025.pdf
https://www.bitkom.org/sites/main/files/2026-01/bitkom-studienbericht-it-fachkraefte-2025.pdf
https://www.bitkom.org/sites/main/files/2026-01/bitkom-studienbericht-it-fachkraefte-2025.pdf
https://www.bitkom.org/Bitkom-Dataverse/IT-Fachkraefte?tab_name=Aktuelles+Angebot+an+IT-Fachkr%C3%A4ften
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Unterrepräsentiert entlang der gesamten 
Qualifikationskette 

Während die Nachfrage nach IT-Expertinnen und -Experten weiterhin das Angebot 

übersteigt, bleiben Frauen in der IT deutlich unterrepräsentiert. Unter den IT-Fachkräf-

ten liegt ihr Anteil aktuell bei lediglich 18 Prozent (↗Bitkom-Presseinformation). Auch 

in den Unternehmen selbst zeigt sich ein klares Ungleichgewicht:  

In 89 Prozent der Unternehmen sind weniger als die Hälfte der Stellen in IT- und Digi-

talfachbereichen mit Frauen besetzt. Und kein einziges der von Bitkom Research 

repräsentativ befragten Unternehmen gibt an, in diesen Bereichen mehr Frauen als 

Männer zu beschäftigen; nur 9 Prozent berichten von einem annähernd ausgegliche-

nen Geschlechterverhältnis (↗Bitkom-Studienbericht).

Diese Unterrepräsentation gilt entlang der gesamten Qualifikationskette:  

Im Informatikstudium liegt der Frauenanteil bei 17 Prozent, in IT-Ausbildungen bei 12 

Prozent (Quellen: ↗Bitkom Research; Berechnung auf Basis von GENESIS Online, Statis-

tisches Bundesamt 2026; Ausbildungsmarktstatistik, Bundesagentur für Arbeit 2024).

Unternehmen erkennen zwar zunehmend die Bedeutung weiblicher Fachkräfte für die 

Digitalbranche. Stereotype Rollenbilder und das Klischee von der Männerdomäne IT 

halten sich dennoch hartnäckig. So sagen 65 Prozent der Unternehmen, dass sich der 

IT-Fachkräftemangel ohne Frauen nicht lösen lässt. Zugleich meinen 43 Prozent, Män-

ner seien für IT- und Digitalberufe besser geeignet (darunter 39 Prozent Frauen). 

Frauen als ungenutztes 
Fachkräftepotenzial

Bitkom-Studienbericht:  

↗Frauen in IT- und 

Digitalberufen 2026

1

 

Frauen in IT- und 
Digitalberufen 
Unternehmen zu Frauenanteil,    
Fördermaßnahmen und internen Zielen 

Bitkom-Presseinformation:  

↗Gläserne Decke, Stereo-

type & Karrierehürden: 

Frauen fehlen in IT- und 

Digitalberufen

89 % 
der Unternehmen geben 

an, dass weniger als die 

Hälfte der Beschäftigten 

in IT- und Digitalfachbe-

reichen weiblich ist.

↗Studienbericht: Frauen 

in IT- und Digitalberufen 

(2026)

https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Karrierehuerden-Frauen-fehlen-in-IT-und-Digitalberufen
https://www.bitkom.org/Bitkom/Publikationen/Frauen-in-IT-und-Digitalberufen
https://bitkom-research.de/news/glaeserne-decke-stereotype-karrierehuerden-frauen-fehlen-it-und-digitalberufen
https://www.bitkom.org/Bitkom/Publikationen/Frauen-in-IT-und-Digitalberufen
https://www.bitkom.org/Bitkom/Publikationen/Frauen-in-IT-und-Digitalberufen
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Karrierehuerden-Frauen-fehlen-in-IT-und-Digitalberufen
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Karrierehuerden-Frauen-fehlen-in-IT-und-Digitalberufen
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Karrierehuerden-Frauen-fehlen-in-IT-und-Digitalberufen
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Karrierehuerden-Frauen-fehlen-in-IT-und-Digitalberufen
https://www.bitkom.org/Bitkom/Publikationen/Frauen-in-IT-und-Digitalberufen
https://www.bitkom.org/Bitkom/Publikationen/Frauen-in-IT-und-Digitalberufen
https://www.bitkom.org/Bitkom/Publikationen/Frauen-in-IT-und-Digitalberufen
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Chancen neuer Zugangswege

Was ist Quereinstieg? Unter Quereinstieg verstehen wir den Wechsel in einen IT- oder 

Digitalberuf ohne klassischen IT-Ausbildungs- oder Studienweg. Er kann entweder 

intern erfolgen, indem Beschäftigte aus anderen Unternehmensbereichen durch 

Weiterbildung für IT-Aufgaben qualifiziert werden, oder extern durch die Einstellung 

von Personen mit fachfremdem beruflichem Hintergrund.

Der Quereinstieg spielt bereits heute eine zentrale Rolle bei der Fachkräftesicherung in 

der IT – wird jedoch noch häufig unterschätzt. Inzwischen gehen 27 Prozent aller neu 

besetzten IT-Stellen an Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger und damit genauso 

viele wie an Absolventinnen und Absolventen eines IT-bezogenen Studiums.

Dabei gewinnen konkrete berufspraktisch erworbene Fähigkeiten, Soft Skills und 

technische Kompetenzen gegenüber klassischen Einstellungsvoraussetzungen zuneh-

mend an Bedeutung. Quereinstiege bedeuten damit für neue Zielgruppen – insbeson-

dere Frauen – einen alternativen Zugangsweg in die IT. So lassen sich bisher ungenutz-

te Potenziale für die Fachkräftegewinnung heben.

27

10

37

27

Basis (links): Alle Unternehmen (n=855) | links: Abweichungen von 100 Prozent sind rundungsbedingt | Basis (rechts): Unternehmen, die Quereinsteiger eingestellt haben (n=242) | rechts: Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom 
Quelle: Research 2025

Wie verteilt sich der Anteil der Qualifikationen auf die IT-Fachkräfte, die Sie in den 
vergangenen zwölf Monaten eingestellt haben?

Quereinsteiger

Studienabbrecher 
eines IT-  oder IT-
nahen Studiengangs

IT- oder 
IT-naher 

Hochschul-
abschluss

Welche Qualifikationen bringen 
Quereinsteiger typischerweise mit?
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Abbildung 3: Verteilung der Qualifikationen neu eingestellter IT-Fachkräfte und typische Profile von 
Quereinsteigerinnen und Quereinsteigern

Quereinstieg als Instrument 
zur Fachkräftesicherung
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Maßnahmen für einen erfolgreichen Quereinstieg

Quereinstiege entwickeln sich zu einer tragenden Säule der Fachkräftesicherung in der 

IT und damit der Zukunftsfähigkeit des Digitalstandorts Deutschland. Viele Unterneh-

men haben diese Bedeutung bereits erkannt: In rund jedem fünften Betrieb (22 Pro-

zent) gibt es bereits gezielte Programme, um Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger 

als IT-Fachkräfte zu gewinnen. 

Quereinstieg als Unternehmen 
strategisch nutzen

Basis: Alle Unternehmen (n=855) | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 2025
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Rekrutierungs- und Fördermaßnahmen für Frauen
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Diversitäts- und Inklusionsprogramme

Wir tun derzeit nichts

Was tut Ihr Unternehmen, um dem IT-Fachkräftemangel entgegenzuwirken?

in Prozent

Abbildung 4: Maßnahmen der Unternehmen zur Bekämpfung des IT-Fachkräftemangels

Gleichzeitig bedeuten Quereinstiege für viele Unternehmen eine Herausforderung in 

der Umsetzung. Indem Unternehmen gezielt Barrieren abbauen und anschlussfähige 

Einstiegsmöglichkeiten schaffen, können sie zusätzliche Talentpotenziale für die digitale 

Transformation erschließen. Folgende Maßnahmen können Unternehmen dabei helfen:

Quereinstieg als strategisches Ziel setzen 

Unternehmen können Quereinsteigende als eigenen Talentpool behandeln – mit 

klaren Zielwerten, Zuständigkeiten und Kennzahlen, etwa zum Anteil von Bewerbun-

gen, Einstellungen und Verbleib in IT-Rollen. So wird verhindert, dass Potenziale aus 

anderen Qualifikationshintergründen gegenüber klassischen IT-Lebensläufen überse-

hen werden. 

Bitkom-Presseinformation:  

↗Weiterbildung zu 

Digitalthemen: Fast überall, 

aber selten für alle

https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Weiterbildung-zu-Digitalthemen
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Weiterbildung-zu-Digitalthemen
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Weiterbildung-zu-Digitalthemen
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Weiterbildung zu digitalen Kompetenzen ermöglichen

Für einen erfolgreichen Quereinstieg ist Weiterbildung ein zentraler Baustein, um die 

gegebenenfalls zusätzlich notwendigen Kompetenzen und Fähigkeiten aufzubauen. 

Bereits jetzt nutzen 35 Prozent aller Unternehmen Weiterbildungsprogramme, um 

Beschäftigte aus anderen Bereichen für IT-Berufe zu qualifizieren ↗Bitkom-Leitfaden 

»Qualifizierung von Beschäftigten in der digitalen Transformation«.

Die Mehrheit der Unternehmen in Deutschland investiert allerdings nicht flächende-

ckend in Weiterbildung zu digitalen Themen: 80 Prozent vermitteln Digitalkompeten-

zen zumindest an Teile der Belegschaft. 14 Prozent schulen (fast) alle Beschäftigten. 

Nur etwa die Hälfte der Unternehmen (51 Prozent) verfügt über eine strategische 

Planung für Weiterbildungen zu digitalen Themen.

Auch beim Thema Künstliche Intelligenz besteht weiterer Qualifizierungsbedarf:  

2025 bieten 8 Prozent der Unternehmen KI-Schulungen für alle Beschäftigten an. 

Weitere 21 Prozent schulen einen Großteil der Belegschaft, 25 Prozent nur ausgewählte 

Beschäftigte. 43 Prozent der Unternehmen bieten bisher keine KI-Schulungen an 

↗Bitkom-Dataverse.

Wenn Unternehmen die Vermittlung von Digitalkompetenzen in internen Weiterbil-

dungsprogrammen stärken, können damit die für den Quereinstieg notwendigen 

Kompetenzen vermehrt aufgebaut werden. 

Besonders geeignet für Quereinstiege sind Tätigkeiten mit Schnittstellen zu bisherigen 

Erfahrungen, etwa im IT-Support, Projektkoordination, Datenpflege oder Anwenderbe-

treuung. Solche Rollen erleichtern den Übergang in die IT, weil sie vorhandene Kompe-

tenzen aus anderen Berufen direkt nutzbar machen und als Sprungbrett in weitere 

IT-Aufgaben dienen. 

Basis: Alle befragten Unternehmen ab 20 Beschäftigten | Abweichungen von 100 Prozent sind rundungsbedingt | Quelle: Bitkom Research

Werden die Mitarbeitenden Ihres Unternehmens weitergebildet, um digitale Kompetenzen zu 
erlangen oder zu vertiefen? 
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Abbildung 5: Weiterbildung von Beschäftigten zum Erwerb digitaler Kompetenzen in Unternehmen

https://www.bitkom.org/sites/main/files/2025-08/bitkom-leitfaden-qcg.pdf
https://www.bitkom.org/sites/main/files/2025-08/bitkom-leitfaden-qcg.pdf
https://www.bitkom.org/sites/main/files/2025-08/bitkom-leitfaden-qcg.pdf
https://www.bitkom.org/Bitkom-Dataverse/KIUnternehmen?tab_name=Schulung+von+Mitarbeitenden
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Inklusive Unternehmenskultur und flexible Arbeitsmodelle stärken

Quereinstieg gelingt langfristig nur in einem Arbeitsumfeld, das unterschiedliche 

Berufswege anerkennt und Vielfalt aktiv fördert. Gerade Quereinsteigerinnen erleben 

häufiger Zweifel an ihrer fachlichen Kompetenz oder fühlen sich in männlich gepräg-

ten IT-Teams weniger zugehörig. Unternehmen sollten deshalb Führungskräfte sensibi-

lisieren, Diskriminierung konsequent adressieren und sichtbar vermitteln, dass unter-

schiedliche Perspektiven und Werdegänge ausdrücklich gewünscht sind.

Flexible Arbeitszeiten, mobiles Arbeiten und planbare Strukturen erleichtern den 

Wechsel in die IT, insbesondere wenn Weiterbildung, Familienaufgaben oder berufliche 

Neuorientierung parallel organisiert werden müssen. Gerade für Frauen sind flexible 

Rahmenbedingungen oft entscheidend dafür, ob ein Wechsel überhaupt realistisch 

umsetzbar ist.

Bitkom-Studienbericht:  

↗Der Arbeitsmarkt für 

IT-Fachkräfte (2025)

1

 

Der Arbeitsmarkt 
für IT-Fachkräfte

Bitkom-Studie 2025  

Bitkom-Langfriststudie 

zum Fachkräftemangel:  

↗IT-Fachkräfte 2040:  

Wo steht die deutsche 

Wirtschaft? (2024)

Gezielte Ansprache und einfachen Einstieg sicherstellen

Für die erfolgreiche Ansprache von Quereinsteigenden sollten die Anforderungsprofile 

von Ausschreibungen für IT-Stellen auch für Bewerberinnen und Bewerber mit anderen 

Berufsbiografien offen sein und explizit die Möglichkeit eines Quereinstiegs nennen.

Kooperationen mit Weiterbildungsanbietern, Boot Camps oder Hochschulpartnern 

helfen dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. Für die gezielte Ansprache von Frauen 

können Frauennetzwerke oder Branchen mit hohem Frauenanteil relevant sein. 

Sichtbare Vorbilder können Hemmschwellen abbauen und Quereinsteigende ermuti-

gen, einen Wechsel in die IT überhaupt in Betracht zu ziehen. Unternehmen sollten 

deshalb Mitarbeitende mit nicht-linearen Karrierewegen sichtbar machen und zeigen, 

dass erfolgreiche IT-Karrieren auch ohne klassischen Abschluss möglich sind. Das stärkt 

Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten und macht Quereinstieg als realistische Option 

greifbarer.

Ein strukturierter Einstieg mit festen Ansprechpersonen, Lernbegleitung, Mentoring 

oder Tandemmodellen erleichtert Quereinsteigenden die Orientierung im neuen 

Arbeitsumfeld. Häufig fehlen nicht die Fähigkeiten, sondern Erfahrung mit IT-spezifi-

schen Abläufen, Fachsprache oder informellen Prozessen. Unternehmen können hier 

gezielt unterstützen und so neue Mitarbeitende langfristig an das Unternehmen 

binden. 

https://www.bitkom.org/Bitkom/Publikationen/Der-Arbeitsmarkt-fuer-IT-Fachkraefte
https://www.bitkom.org/Bitkom/Publikationen/Der-Arbeitsmarkt-fuer-IT-Fachkraefte
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Mangel-an-IT-Fachkraeften-droht-sich-zu-verschaerfen
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Mangel-an-IT-Fachkraeften-droht-sich-zu-verschaerfen
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Mangel-an-IT-Fachkraeften-droht-sich-zu-verschaerfen


10

Fachkräftemangel in der IT – Frauen & Quereinstieg in der Digitalwirtschaft

  

Qualifizierung  
von Beschäftigten 
in der digitalen  
Transformation 
 
Leitfaden zur Weiterbildungsförderung nach 
QCG und Folgegesetzen für Unternehmen  

Übersicht über mögliche Programme

Für Unternehmen, die für einzelne Beschäftigte einen Quereinstieg ermöglichen oder 

alternative Zugangswege strategisch nutzen wollen, bestehen zahlreiche Fördermög-

lichkeiten. Die folgende Übersicht gibt eine Orientierung über mögliche Unterstützung 

bei der Umsetzung eines Quereinstiegs. 

 

Weiterbildungsförderung von Beschäftigten

Mit dem Qualifizierungschancengesetz (QCG) und seinen Folgegesetzen stellt der Staat 

ein breites Förderangebot zur Verfügung, um die Weiterbildung von Beschäftigten zu 

stärken. Diese kann auch für den Quereinstieg genutzt werden. Sowohl der interne 

Quereinstieg verbunden mit einem Re-Skilling oder eine geförderte Weiterbildung beim 

Jobeinstieg für einen externen Quereinstieg sind mögliche Anwendungsbereiche. 

	■ Rechtsgrundlage: §81 und §82 SGB III
	■ Förderung: Lehrgangskosten und Arbeitsentgeltzuschuss, jeweils anteilig
	■ Förderhöhe: Je nach Unternehmensgröße und Voraussetzungen des Beschäftigten. 

Bis zu 100% Kostenübernahme möglich.

Der ↗Bitkom-Leitfaden zur Weiterbildungsförderung unterstützt Unternehmen dabei, 

Fördervoraussetzungen zu prüfen, Anträge richtig zu stellen und systematisch Weiter-

bildung zu planen. Er enthält Praxisbeispiele, Tipps und eine Schritt-für-Schritt-Anlei-

tung für den gesamten Prozess. 

Quereinstieg umsetzen  
mit öffentlicher Förderung

Mit dem digitalen ↗Bitkom-Qualifizierungsrechner können Unternehmen außerdem 

vorab prüfen, wie hoch eine mögliche Förderung in ihrem konkreten Fall ausfallen könnte. 

Der Rechner liefert eine unverbindliche Ersteinschätzung, schnell, einfach und kostenlos.

Lohnkostenzuschüsse

Bei der Eingliederung von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern in den Arbeitsmarkt 

sind Lohnkostenzuschüsse möglich. Der Arbeitgeber trägt so nur einen Teil der Lohn-

kosten in der ersten Phase der Beschäftigung. Diese Förderung kann auch im Fall eines 

Quereinstiegs genutzt werden. 

Eingliederungszuschuss
	■ Rechtsgrundlage: § 88 SGB III 

Lohnkostenzuschuss für Langzeitarbeitslose
	■ Rechtsgrundlage: § 16e SGB II & § 16i SGB II Quereinstieg ausprobieren – ohne 

finanzielles Risiko für ein Unternehmen

Bitkom-Leitfaden:  

↗Qualifizierung von 

Beschäftigten in der 

digitalen Transformation

https://www.bitkom.org/sites/main/files/2025-08/bitkom-leitfaden-qcg.pdf
https://www.bitkom.org/Formular/Qualifizierungsrechner
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Quereinstieg ausprobieren – ohne finanzielles 
Risiko für ein Unternehmen

Es gibt mehrere Fördermöglichkeiten für eine Probebeschäftigung, bei der Arbeitgeber 

kein Arbeitsverhältnis und keine Vergütungspflicht übernehmen. Sie können einge-

setzt werden, um einen Quereinstieg auszuprobieren, ohne ein finanzielles Risiko 

einzugehen. 

Maßnahmen bei einem Arbeitgeber (MAG) 
	■ §45 SGB III / §16 SGB II

Probebeschäftigung für Menschen mit Behinderung
	■ Rechtsgrundlage:§ 46 SGB III 

EU-weite Rekrutierung für den Quereinstieg

Ein Quereinstieg kann auch von Beschäftigten aus dem Ausland erfolgen.  

Die EURopean Employment Services (EURES) unterstützt bei der Gewinnung von 

Fachkräften aus dem europäischen Ausland.

	■ Grundlage: Targeted Mobility Scheme (TMS) der EURES
	■ Förderleistungen: Interviewreisen, Umzugspauschalen, Sprachkurse, Förderung für 

Trainingsprogramme von Arbeitgebern

Unterstützung für quereinsteigende Beschäftigte mit Behinderung

Für Menschen mit Behinderung gibt es unterschiedliche Unterstützungsleistungen für 

die Integration in den Arbeitsmarkt, die auch für den Quereinstieg genutzt werden 

können. Sie werden von den Integrationsämtern der Länder umgesetzt.

	■ ↗Aktuelle Übersicht der Bundesarbeitsgemeinschaft der Integrationsämter und 

Hauptfürsorgestellen (BIH) e. V.

https://www.bih.de/fileadmin/user_upload/Bereich-INA/Publikationen/2025-03-06_ZB_info_Leistungen.pdf
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Was noch zu tun bleibt

Quereinstiege tragen essenziell zur Gewinnung von Fachkräften bei und sind ange-

sichts von 109.000 unbesetzten Stellen in der IT ein zentraler Faktor für die Zukunfts-

fähigkeit des Digitalstandorts Deutschland. Um die Chancen des Quereinstiegs als 

Instrument gegen den Fachkräftemangel zu nutzen und Deutschland als Innovations-

standort weiter zu stärken, braucht es eine klare politische Strategie: 

Quereinstiegsprogramme fördern, Beratung ausbauen

Ein staatliches Programm zur Förderung des Quereinstiegs sollte in enger Partner-

schaft mit Ländern, Bildungseinrichtungen und Unternehmen eingerichtet werden. 

Der Fokus sollte auf der zielgerichteten Beratung und Vermittlung von Quereinsteigen-

den in den Arbeitsmarkt liegen. Dabei ist eine enge Zusammenarbeit mit Unterneh-

men mit konkretem Fachkräftebedarf entscheidend. Dadurch wird sichergestellt, dass 

die bereits vorhandenen Schulungsprogramme optimal auf die aktuellen Anforderun-

gen der lokalen Wirtschaft abgestimmt sind. Der Erfolg dieser Maßnahmen ist maß-

geblich abhängig von den Agenturen für Arbeit – ihnen kommt bei der Beratung, der 

Bearbeitung von Förderanträgen sowie der Vermittlung im Kontext regionaler Arbeits-

marktdrehscheiben eine große Verantwortung zu.

Weibliche Role Models in der IT sichtbarer machen 

Um stereotype Rollenbilder gerade in der Phase der Berufswahl aufzubrechen, sollten 

weibliche Talente durch gezielte Kampagnen für Digitaljobs geworben werden. Vorbil-

der haben hierbei einen nachweislich positiven Effekt. Dafür muss eine bundesweite 

Kommunikationsoffensive aufgesetzt werden, die weibliche Vorbilder aus der Digitali-

sierung in die Öffentlichkeit bringt und die Attraktivität der Digitalbranche für Frauen 

betont. Gleichzeitig ist eine deutlich stärkere Sichtbarkeit von Gründerinnen in der 

Öffentlichkeit unerlässlich. Weibliche Role Models müssen gezielt präsentiert und 

eingebunden werden, um die nächste Generation von weiblichen IT-Talenten zu ermu-

tigen und für unternehmerisches Handeln zu begeistern. Sichtbarkeit schafft Identifi-

kation – und das ist der erste Schritt zu mehr Beteiligung.

Quereinstieg als Chance  
für den Digitalstandort 
Deutschland
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Förderung von gezielter Qualifizierung und Weiterbildungsnetzwerken

Um Quereinstieg als strategisches Instrument gegen den IT-Fachkräftemangel syste-

matisch zu nutzen, muss auch Weiterbildung zu digitalen Kompetenzen und Fähigkei-

ten ausgebaut werden. Betrieblicher Weiterbildung kommt dabei eine besondere Rolle 

zu: 85 Prozent aller berufsbezogenen Weiterbildungen finden im Betrieb statt – über-

wiegend in der Arbeitszeit und werden betrieblich finanziert ↗Datenreport zum 

Berufsbildungsbericht 2025: Beteiligung der Bevölkerung an berufsbezogener Weiter-

bildung.

Es besteht Einigkeit darüber, dass allein den betrieblichen Interessen dienende Weiter-

bildungen auch durch Betriebe finanziert werden. Gleichzeitig ist die Zusammenarbeit 

von Wirtschaft und Politik entscheidend, um die anstehenden Transformationaufga-

ben durch die Digitalisierung und die Herausforderungen des Fachkräftemangels 

erfolgreich zu bewältigen. Dafür braucht es zukunftsfähige Rahmenbedingungen und 

klar an den Realitäten des Arbeitsmarkts orientierte Förderprogramme.

Gerade für Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger spielen Weiterbildungen und 

Mikrozertifikate, die auf bestehenden Berufs- oder Studienabschlüssen aufbauen, eine 

wichtige Rolle. Sie ermöglichen einen schnellen und praxisnahen Kompetenzaufbau 

und eignen sich besonders gut, um Umschulungs- und Qualifizierungsbedarfe am 

Arbeitsmarkt zu decken. Die für die Förderung des Quereinstiegs zentrale Beschäftig-

tenqualifizierung nach §81 und §82 SGB III sollte diese Form der Qualifizierung stärker 

berücksichtigen. Dazu gehört auch, bestehende Hürden wie lange Wartezeiten zwi-

schen Förderungen oder starre Mindestanforderungen an die Dauer von Weiterbil-

dungsmaßnahmen abzubauen beziehungsweise deutlich zu reduzieren.

Wie das Beispiel der SkillsFuture Queen Bee Networks aus Singapur zeigt, können auch 

öffentlich unterstützte Weiterbildungsnetzwerke ein wichtiger Faktor sein. Dort 

können Unternehmen bereits aus über 20 Queen Bee Networks wählen, die jeweils von 

etablierten Branchenakteuren geleitet werden. Kleine und mittelständische Unterneh-

men erhalten über Mentoring und branchenspezifische Netzwerke Zugang zu erprob-

ten Konzepten für den Aufbau digitaler Kompetenzen. So können insbesondere KMU 

dabei unterstützt werden, Weiterbildungsbedarfe systematisch zu identifizieren, 

passende Qualifizierungsmaßnahmen umzusetzen und Quereinstiege als Teil ihrer 

Personal- und Organisationsentwicklung zu verankern. Ein Digital Queen Bee Network 

sollte vom Bundesministerium für Bildung, Familie, Frauen, Senioren und Jugend einge-

richtet werden. 

https://www.bibb.de/dienst/publikationen/download/20621?show=1#page=341
https://www.bibb.de/dienst/publikationen/download/20621?show=1#page=341
https://www.bibb.de/dienst/publikationen/download/20621?show=1#page=341
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Der Quereinstieg ist ein zentraler Hebel, um Fachkräftepotenziale schneller zu erschlie-

ßen und neue Zugangswege in IT- und Digitalberufe zu öffnen. Dies gilt besonders für 

Frauen, die in IT- und Digitalberufen bisher unterrepräsentiert sind. Der Quereinstieg 

sollte systematischer genutzt werden, um ungenutztes Fachkräftepotenzial zu heben. 

Unternehmen können mit der Förderung von Weiterbildung, zielgerichteter Ansprache 

und moderner Unternehmenskultur zu einem erfolgreichen Quereinstieg beitragen. 

Doch es braucht auch öffentliche Unterstützung: Zukunftsfähige Rahmenbedingun-

gen bei Weiterbildungen und ein staatliches Programm zur Förderung von Quereinstie-

gen durch bessere Beratung und Vermittlung etablieren den Quereinstieg als strategi-

sches Instrument zur Sicherung der Zukunftsfähigkeit des Digitalstandorts Deutsch-

land. 

Fazit
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Bitkom vertritt mehr als 2.300 Mitgliedsunternehmen aus der digitalen Wirtschaft. Sie generieren 

in Deutschland gut 200 Milliarden Euro Umsatz mit digitalen Technologien und Lösungen und 

beschäftigen mehr als 2 Millionen Menschen. Zu den Mitgliedern zählen mehr als 1.000 Mittel-

ständler, über 700 Startups und nahezu alle Global Player. Sie bieten Software, IT-Services, Telekom-

munikations- oder Internetdienste an, stellen Geräte und Bauteile her, sind im Bereich der digitalen 

Medien tätig, kreieren Content, bieten Plattformen an oder sind in anderer Weise Teil der digitalen 

Wirtschaft. 82 Prozent der im Bitkom engagierten Unternehmen haben ihren Hauptsitz in Deutsch-

land, weitere 8 Prozent kommen aus dem restlichen Europa und 7 Prozent aus den USA. 3 Prozent 

stammen aus anderen Regionen der Welt. Bitkom fördert und treibt die digitale Transformation der 

deutschen Wirtschaft und setzt sich für eine breite gesellschaftliche Teilhabe an den digitalen 

Entwicklungen ein. Ziel ist es, Deutschland zu einem leistungsfähigen und souveränen Digitalstand-

ort zu machen.

bitkom.org
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10117 Berlin 

T  030 27576-0 
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